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Im Namen der SPD-Fraktion beantrage ich die Beratung des folgenden Antrags.

Förderung klimafreundlicher Mobilität.

Antrag:

1. Die bisherige Planung zur Gestaltung von neuem Parkraum im Bereich ehemaliges Bahnhofsho­
tel wird überarbeitet. Ziel der neuen Planung ist die Förderung klimafreundlicher Mobilität und 
die Schaffung einer Mobilitätsstation.

2. Die Ausbauplanung hat die Anforderungen des Klimawandels zu berücksichtigen. Insbesondere 
sind die Fragen der Beschattung, der Flächenversieglung und der regenerativen Energieerzeu­
gung neu zu bewerten.

3. Die Stadt Diepholz reißt das ehemalige Bahnhofshotel unabhängig von einer Förderung durch 
das Programm Aktive Stadt und Ortsteilzentren so zügig wie möglich ab und setzt die überarbei­
tete Planung um.

Begründung:

Die Mobilitätsstation soll dazu dienen verschiedene Verkehrsmittel im Sinne eines Umweltverbundes 
miteinander zu verknüpfen. Insbesondere das Ineinandergreifen von Radverkehr und ÖFNV - Bus und 
Bahn - sollen gestärkt werden und für den Bürger so bequem und nutzerfreundlich wie möglich gestaltet 
werden. Die Anbindung der Region über die Buslinien wird verbessert und der Bahnhof Diepholz wird 
gestärkt. Die Etablierung von Fahrrad und Pedelec als Alltagsverkehrsmittel im Nahbereich und als 
Zubringerverkehrsmittel zum ÖPNV erfährt neue Impulse und Unterstützung. Die Stadt Diepholz be­
treibt damit Werbung für die Fahrrad-ZPedelec-Nutzung in der Region und leistet auch damit einen Bei­
trag zur Verkehrswende. Wir erhoffen uns davon zudem eine Steigerung der Nutzerzahlen der Regional­
buslinien und damit weniger Pkw-Fahrten.
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Vor geraumer Zeit hat die Stadt Diepholz ihr Vorkaufsrecht genutzt, um das ehern. Hotel Steuding zu 
erwerben. Hier muss es nach einer nun schon längeren Phase des Wartens endlich zu Maßnahmen kom­
men. Nachdem ursprünglich geplante Fördermittel für den Abriss abgelehnt wurden, möchten wir den 
Abriss nicht vom Einsatz der Fördermittel aus dem Programm Aktive Stadt- und Ortsteilzentren abhän­
gig machen. Jeder Cent dieses Programms wird für die Neugestaltung der Innenstadt und insbesondere 
Langen Straße benötigt. Da der konkrete Fahrplan hierfür noch nicht bekannt ist, wollen wir so wenig 
Fördermittel wie möglich im Vorfeld für Zwecke ausgeben, die nur im entfernten Sinne etwas mit der 
Innenstadt zu tun haben.
Die bisherigen Planungen sahen für neue Parkflächen aus unserer Sicht zu wenig Grün und viel Beton 
vor. Hier möchten wir neue Überlegungen zu lassen.


